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Im Juli wurde das Musical „Momo“ 
von der Chorklasse 5a aufgeführt. Die 
Chorklasse 5a und die Chorschüler 
der Wuppertaler Kurrende studierten 
mit großem Erfolg das Schulmusical 
„Momo“ von Christian Roos nach der 
Vorlage von Michael Ende ein. 

Glanzvolle Premiere war Donnerstag, 
der 4. Juli in unserer Aula. Eine weitere 
Aufführung fand am Sonntag, den 07. 
Juli um 16 Uhr in der Thomaskirche 
(Opphofer Straße) statt. 

Der erfolgreiche Auftritt wurde entspre-
chend in der Presse gewürdigt (siehe 
Anhang).

Zur Produktion: Die Schülerinnen und 
Schüler der Chorklasse 5a lasen im 
Deutschunterricht den Roman „Momo“ 
von Michael Ende. Im Musikunterricht 
übten Sie die Lieder aus dem Musical 
„Momo“ von Christian Roos ein. 

Nach den Osterferien begannen die 
szenischen Proben auf der Aulabühne. 
Die Chorschüler der Wuppertaler 
Kurrende unterstützen die musikalische 
Arbeit. Christian Roos, der Komponist 

des Musicals ermöglichte uns, sein 
Musical für unsere Besetzung und 
Gegebenheiten zu bearbeiten.

Die Produktion von Momo ist eine 
Gemeinschaftsproduktion der Chor-
klasse 5a des Gymnasiums Bayreuther 
Straße und der Wuppertaler Kurrende. 

Neben der musikalischen Erarbeitung 
waren die Schülerinnen und Schüler 
bei Bühnenbild, Kostüm, Maske und 
Marketing ebenfalls eingebunden. 
Lehrer und Eltern unterstützten die 
Schülerinnen und Schüler und ließen 
ihre Ideen Realität werden. 

Elke Brackmann (Klassenlehrerin der 
Chorklasse 5a) und Christof Krügermann 
inszenierten das Stück, Dietrich 
Modersohn (Leiter der Wuppertaler 
Kurrende) und die Chorschule der 
Wuppertaler Kurrende wirkten mit. 
Christof Krügermann (Musiklehrer der 
Chorklasse 5a) hatte die musikalische 
und organisatorische Leitung. 

Unsere Partnerschaft mit dem Sin-
fonieorchester Wuppertal erreichte 
ihren Höhepunkt. Am Mittwoch, den 
17.07.2013 wurde um 19.30 Uhr in 
unserer Aula das Musiktheaterstück 
„Die Geschichte vom Soldaten“ von Igor 
Strawinsky aufgeführt. 

Die Schülerinnen und Schüler des 
Darstellen-und-Gestalten-Kurses der 
Jahrgangsstufe 8 und Schülerinnen 
und Schüler aus der 8a und 8e 
brachten zusammen mit Musikern 
des Sinfonieorchesters und dem 
Tanzwerk dieses Werk auf die Bühne. 
Frau Potthast, Frau Burth und Herr 
Krügermann betreuten die Produktion. 

Ein Bericht von Bernd Spira

Auch die Presse (WZ 5. Juli 2013) 
kommentierte die „Momo“-Aufführung

EDITORIAL

Verehrte Ehemalige, 
liebe BayBlatt-Leser!

Kultur wurde wieder einmal groß 
geschrieben am GymBay. 

Die Theateraufführungen begeis-
terten Jung und Alt. Gewürdigt wur-
den vom Ehemaligenverein erneut 
das Engagement von Schülern und 
Lehrern durch die Verleihung der 
Ehemaligenpreise. 

Die europäische Integration wirkt 
sich praktisch aus: Der europäische 
Zahlungsverkehr wird nach dem SEPA-
Verfahren vereinheitlicht. 

Und erneut stellt sich Ihnen ein Mitglied 
des Vereins vor. 

Dies und nach anderes können Sie in 
dieser Ausgabe des BayBlatt lesen. 

Der ExGymBay-Vorstand und das 
BayBlatt-Team wünschen Ihnen viel 
Freude beim Lesen.

Die Redaktion des BayBlatt 
(r.kreuser@t-online.de)
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Die Ehemaligen ehren Schüler und Lehrer 
Die jährlichen Preise wurden vergeben

Bei Theateraufführungen in der Aula 
oder bei Musikveranstaltungen beklat-
schen die Zuschauer am Ende die 
Akteure auf der Bühne für Ihre künstle-
rische Leistung - zu Recht natürlich. 

Aber manchmal vergisst man, dass eine 
gute Aufführung ohne unauffällig funkti-
onierende Technik nicht gelingen kann. 

Dafür sorgt seit geraumer Zeit eine klei-
ne engagierte Schülertruppe von Ton- 
und Lichttechnikern aus der Mittelstufe, 
die abseits der Bühne für den richtigen 
Lichteinfall und den passenden Ton 
sorgt. 

Für dieses Engagement hat der 
Ehemaligenverein diese Gruppe nun 
mit dem 2013-er Schülerpreis ausge-
zeichnet. Neben einer Urkunde erhalten 
die Preisträger einen USB-Stick. 

Die Preisträger sind
  Nico Franken
  Saren Lawrenz (2. von links)
  Julian Mahle (4. von links)
  Camilo Lopez Martins
  Leah Porto-Rico (ganz rechts)

Auch an dieser Stelle nochmals herz-
lichen Dank für Euer Engagement und 
herzlichen Glückwunsch. 

Der Sonderpreis für Lehrer ging 2013 
an Gudrun Wüster (2. von rechts). Frau 
Wüster ist nicht nur bei Schülerinnen 
und Schülern, sondern auch im 
Kollegenkreis sehr beliebt. 

Sie ist Teamchefin im Projekt „Inte-
grative Klasse“, in dem das Thema 
Inklusion federführend zu bewältigen 
ist. Daneben fungiert sie erfolgreich als 
Beratungslehrerin bei pädagogischen 
oder psychologischen Problemen im 
Schülerkreis. 

Frau Wüster organisiert die täg-
liche Hausaufgabenbetreuung 
an der Schule und ist nicht zuletzt 
auch Vertrauenslehrerin. Für ihr 
außerordentliches Engagement 
erhält die Opernliebhaberin von den 
Ehemaligen einen Gutschein für eine 
Opernaufführung. Auch Frau Wüster 
gratulieren wir herzlich!

Die Preisvergabe fand am 29. November 
im Rahmen einer kleinen Zeremonie 
im Büro von Schuldirektor Detlef 
Appenzeller (ganz links) statt. 

Die Urkunden und Preise wurden von 
Andreas Mucke, dem Vorsitzenden des 
Ehemaligen-Vereins (3. von links), an 
die Preisträger überreicht. 

Ein Bericht von Ralf Kreuser

GymBay KulTOUR
Termine

…für den Beginn des Neuen Jahres sind noch keine Termine bekannt
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Stellvertretender Vorsitzender: Thomas Uebrick 				    Marketing & Werbeberatung 
Schatzmeister: Ulrich Endemann 			   			   www.joachimhollmann.de
Schriftführer: Hans-Joachim Liebig 		

Der Verein bleibt aktiv - bleiben Sie uns treu 
und unterstützen Sie uns weiterhin

Es informiert Sie ständig: 		  www.gymbay.de/ehemaligenverein/

... und bitte daran denken: 		 Den Mitgliedsbeitrag bitte pünktlich überweisen 
					     (soweit er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten: 			   Konto 185 199, Stadtsparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00) 

Hier die neuen Kontodaten 	 (spätestens ab 1. Februar 2014):
					     IBAN:	 DE 84 33050000 0000 185199
					     BIC: 	 WUPSDE33XXX

Ein Direktor setzt persönliche Marksteine 
Gratulation

In diesem Sommer wurde Detlef 
Appenzeller 60 Jahre alt. 

Der Oberstudiendirektor und Leiter 
unserer Schule führt seit 2001 das 
„Regiment“ am GymBay, mit hohen 

Ambitionen, viel Geschick, pädago-
gischem Können und enormer Energie. 

Besonders am Herzen liegt ihm der Blick 
„über den Tellerrand“, was sich in einer 
internationalen Verknüpfung der Schule 
ausdrückt, die zumindest in Nordrhein-
Westfalen ihresgleichen sucht. 

Als Kind des Ruhrgebiets hat er die 
Mentalität hier im Bergischen richtig 
begriffen und weiß mit ihr umzugehen. 
Kein Wunder also, dass er sich all-
seitiger Beliebtheit bei Schülerinnen 
und Schülern, im Kreis der Kolleginnen 
und Kollegen, aber auch bei uns 
Ehemaligen erfreut, was in seiner hohen 
Wertschätzung für die Aktivitäten des 
Ehemaligenvereins ExGymBay und 
seiner unverzichtbaren Mitwirkung im 
Vorstand des Vereins begründet liegt. 

Vorstand und Mitglieder des Ehemaligen-
vereins gratulieren Detlef Appenzeller 

sehr herzlich zum Geburtstag und wün-
schen ihm - nicht zuletzt im Interesse 
unserer „Klientel“, der heutigen Schü-
lerinnen und Schüler - Glück und 
Gesundheit und die notwendige Kraft in 
den vor ihm liegenden Amtsjahren.

Seiner positiven Einstellung zu seinen 
Mitmenschen und seiner sympathi-
schen Natur ist es außerdem zu verdan-
ken, dass Detlef Appenzeller ebenfalls 
im Sommer den „Bund für’s Leben“ 
geschlossen hat. 

Auch zur Vermählung gratulieren wir 
herzlich und wünschen dem Paar einen 
glücklichen gemeinsamen Lebensweg.
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In eigener Sache: Veränderungen im Zahlungsverkehr 
Der europäische Zahlungsverkehr erreicht auch unseren Verein

Sind Ihnen auf Ihrem Kontoauszug 
die Begriffe IBAN und BIC aufgefal-
len? Sie ersetzen Kontonummer und 
Bankleitzahl. Denn das deutsche 
Überweisungs- und Lastschriftverfahren 
hat ausgedient. Stattdessen gilt ein 
neues, europäisches Verfahren. Der 
einheitliche Zahlungsverkehrsmarkt 
(SEPA-Single Euro Payments Area) 
ermöglicht Zahlungen in ganz Europa 
innerhalb eines Tages zu gleichen 
Gebühren.

Spätestens zum 01. Februar 2014 
müssen Banken auf den europawei-
ten Standard umstellen. Gleiches gilt 
für Vereine wie uns, die das Last-
schriftverfahren nutzen.

Was ändert sich beim Lastschrift-
Verfahren?
Für Sie zunächst nichts, denn Sie müs-
sen nichts tun, wenn Sie bisher schon 
am Lastschriftverfahren teilgenommen 
haben. 

Aus der bisherigen Einzugsermächtigung 
wird das SEPA-Mandat mit IBAN und 
übergangsweise noch dem BIC. 

Das SEPA-Basislastschriftverfahren 
beruht auf so genannten Mandaten. 
Damit erlauben Sie uns, den Beitrag 

von Ihrem Bankkonto abzubuchen (wie 
bisher mit der Einzugsermächtigung). 

Damit wird in Zukunft zusätzlich Ihre 
Bank von Ihnen angewiesen, Ihr 
Bankkonto mit dem von uns übermit-
telten Betrag zu belasten.

Die Einzugsermächtigungen, die 
Sie uns bereits erteilt haben, wer-
den mit der Umstellung auf das neue 
Verfahren in rechtsgültige Mandate 
überführt. Jeder erhält eine eigene 
Mandatsreferenznummer von uns. 
Diese wird mit einer intern vergebenen 
Mitgliedsnummer identisch sein. 

Sie brauchen dazu nichts zu veran-
lassen.
Zusätzlich erhält jeder Verein aus 
Sicherheitsgründen eine Gläubiger-
Identifikationsnummer, sofern dieser 
am Lastschriftverfahren teilnehmen 
möchte.

Unsere IBAN lautet: 		
DE 84 33050000 0000 185199

Unsere BIC lautet: 			 
WUPSDE33XXX
Unsere Gläubiger-
Identifikationsnummer lautet: 	
DE23ZZZ00000628018

Zeitpunkt des Lastschrift-Einzugs 
bzw. des SEPA-Mandats:
Wir ziehen den Mitgliedsbeitrag ab 
2014 jährlich zum 15. Januar bzw. 
an dem unmittelbar darauf folgenden 
Bankarbeitstag ein. 

Der Vorteil dieses Zeitpunkts besteht 
darin, dass wir in 2014 unsere Beiträge 
noch nach dem „alten“ Verfahren einzie-
hen können, so dass wir alle etwas Zeit 
gewinnen, uns an das neue System zu 
gewöhnen.

Wichtig für Selbstzahler: 
Wer nicht am Lastschriftverfahren 
teilnimmt und auch in Zukunft seinen 
Mitgliedsbeitrag selbst überweisen 
möchte, muss ab dem 1. Februar 2014 
anstelle der alte Kontonummer und der 
alten Bankleitzahl die neuen, zuvor 
genannten IBAN und BIC des Vereins 
benutzen.

Wenn Sie dazu Fragen haben, sprechen 
Sie bitte uns oder Ihre Bank an.

Ein Bericht von 
Schatzmeister Ulrich Endemann
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Diese Mitglieder stellten sich bisher vor 
Und wann dürfen wir Ihr Portrait im BayBlatt vorstellen?

Nehmen Sie doch einfach Kontakt zu uns auf: 
r.kreuser@t-online.de

Anett Bauerfeld

?
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Benefizkonzert zugunsten von Kindertal  
Sponsoring eines unserer Mitglieder anstelle von Kundenpräsenten zu Weihnachten ... 

SVEN E.A. - Tasten und Gesang - 
gab am 12.12.13 in der Hauptkirche 
Sonnborn ein faszinierendes Konzert. 

Im laufenden Wechsel zwischen seinem 
E-Piano, einem Flügel von Piano Faust 
und sogar der Kirchenorgel begeisterte 
der Wuppertaler Künstler mit den groß-
en Hits von Elton John und eigenen 
Songs fast 100 Zuschauer. 

Die, die nicht kamen, haben wirklich 
etwas versäumt 
Nach mehr als zwei Stunden verab-
schiedete das Publikum SVEN E.A. mit 
verdienter standing ovation. 

SVEN E.A war 2011 auch beim großen 
Benefizkonzert „Wuppertal hilft“ in der 
Unihalle dabei. 

Initiiert und organisiert wurde das Konzert 
von der Wuppertaler Werbeagentur 
Joachim Hollmann. Die Spenden 
am Ausgang sowie zuvor eingezahl-
te Sponsorengelder beliefen sich zum 
Schluss auf stattliche 1.800 Euro, die zu 
100% an Kindertal gehen. 

Ein Bericht von Joachim Hollmann
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Wir wünschen 
allen BayBlatt-Lesern 
schöne Sommerferien

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
FROHE WEIHNACHTEN 

und ein glückliches, gesundes 
NEUES JAHR


